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Ein LangstrEckEnfLug hat immEr 
Etwas irrEaLEs. Das sanftE wiEgEn 

bEim ÜbErfLiEgEn EinEs wEichEn 
woLkEnbEtts, Das ruhigE brummEn 

DEr triEbwErkE…

… unD mich macht Das 
ruhigE brummEn schLäfrig.

… bittE kLappEn siE 
DiE tischE zurÜck unD 
schLiEssEn siE ihrEn 
sichErhEitsgurt…

mEinE DamEn 
unD hErrEn, 
wir bEginnEn 

gLEich mit DEm 
LanDEanfLug 
auf nEw York 

Jfk…
mhhh…

?!

ähm… Ja? 
was… was… 

wEr sinD 
siE DEnn?

sigisbErt von 
motafiumE.

zu ihrEn 
DiEnstEn.

missEs 
LuDmiLLa 
tiLLEr?
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abEr 
Ja…

ähm… 
ich DEnkE 

Ja.

pErfEkt. gEhEn siE bEi 
ihrEr ankunft in nEw York 

zu DiEsEr aDrEssE.

missEs tiLLEr, ich brau-
chE ihrE antwort JEtzt. 
akzEptiErEn siE Das ErbE 
ihrEr tantE pEtronELLa 

oDEr nicht?

EntspannEn siE sich, 
wir sinD baLD Da.

ich… ich 
wEiss nicht.

aLLEs in orD-
nung, missEs?

in DiEsEr wELt schon. 
abEr bEi uns ist 

siE Erst vor knapp 
EinigEn wochEn Ent-

schLafEn.

ich kapiErE gar nichts mEhr! Ein EichhörnchEn 
im hEnkErskostÜm ErzähLt mir von mEinEr LangE 
vErstorbEnEn tantE… ich wErDE wohL vErrÜckt!

tantE pEtronELLa? 
abEr DiE ist gEstorbEn, 

aLs ich Ein babY war!

ich rEpräsEntiErE Das 
notariatsbÜro motafiumE unD 

motafiumE. Es gEht um Das 
ErbE ihrEr tantE pEtronELLa 
tiLLEr. offEnbar sinD siE DiE 
EinzigE bErEchtigtE Erbin…

Er kann mich wEDEr sEhEn noch hörEn, 
missEs tiLLEr. was ich zu sagEn habE, 

gEht nämLich nur siE Etwas an…

ähm… Da ist niEmanD!

abEr…

mh? Ja, missEs?

nEin, ich mEintE nicht 
siE, sonDErn DiEsEn… 

hErrn?
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ich wÜnschE 
noch EinEn 

schönEn tag.

ganz ruhig, mEinE hErr-
schaftEn! Das sinD nur Ein 
paar kLEinE turbuLEnzEn…

wah!

nichts 
rEagiErt 

mEhr!
kEinE ahnung, 

kapitän!

ist Das EinE 
unwEttEr-

front?

wir wErDEn 
stErbEn!

Das fLugzEug ist Das 
sicherste transport-

mittEL DEr wELt, missEs…

nicht hEutE!

ich…
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ich gLaubE, ich war 
kurz bEwusstLos… 

Ein sELtsamEs gEfÜhL… was zum…?!

wo sinD wir?!

was ist 
Das?!

wÜrDEn siE bittE mEinEn 
arm LosLassEn? Das 

tut nämLich vErDammt 
wEh…

oh, ver-
zEihung!

DiEsEs fLugzEug ist 
nicht normaL!

unD ob Es nicht 
normaL ist…

EinEn momEnt Lang war ich 
vöLLig bEnommEn unD antwortEtE 

rEin mEchanisch.

Das fLugzEug war nur 
noch EinE gonDEL aus 
LEDEr unD hoLz. untEr 

DEn passagiErEn bEfanDEn 
sich LautEr mErkwÜrDigE 
wEsEn unD aLLE, aussEr 
mEinEm nachbarn, fanDEn 

Das normaL.

sEhEn siE DassELbE 
wiE ich? Es ist irrE!

fragt sich, ob Es ÜbEr-
haupt Ein fLugzEug ist.

was ist DEnn bLoss 
passiErt? warum 

nur wir bEiDE?

ich gLaubE, wir 
sinD abgEstÜrzt 

unD sinD tot.


